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Der Ägypter Mohamed ElBaradei ist derzeit eine Schlüsselfigur des demo-

kratischen Wandels in seinem Heimatland. Aber auch im Kampf gegen Atomwaffen 

spielte der Friedensnobelpreisträger und ehemalige UN-Waffenkontrolleur jahre-

lang eine zentrale Rolle. Sein Buch handelt von seinen Erlebnissen in dieser Zeit 

und ist als engagiertes Plädoyer für die Abkehr von der Kernenergie hoch aktuell. 

 

Nur wenige Wochen vor dem 25. Jahrestag der Katastrophe von Tschernobyl am 26. 

April 2011, ereignete sich nach dem schweren Erbeben in Japan eine neue schreckliche 

Nuklearkatastrophe in Fukushima. Die Risiken der Atomenergie, sowohl in ihrer zivilen 

wie militärischen Nutzung, bewegen die Welt seit Jahrzehnten. Beim Thema nukleare 

Abrüstung herrscht trotz vieler internationaler Abkommen immer noch Unsicherheit über 

die tatsächliche globale Bedrohung durch Atomwaffen. Mohamed ElBaradei ist eine der 

größten internationalen Persönlichkeiten im Kampf gegen die Ausbreitung von Atom-

waffen. 

  

Zwölf Jahre lang war ElBaradei Generaldirektor der Internationalen Atomenergie-

organisation (IAEO). Es waren zwölf dramatische Jahre der internationalen Politik: vom 

11. September über die Kriege im Irak und in Afghanistan bis hin zum heftig umstrittenen 

iranischen Atomprogramm. In seinem Buch spricht ElBaradei jetzt erstmals öffentlich 

über seine historische Rolle und seine persönlichen Erlebnisse in dieser Zeit. Er berichtet 

von Hinterzimmerverhandlungen mit Staatsführern und Chefunterhändlern. Aus erster 

Hand erfahren die Leser etwa von seinen verzweifelten Verhandlungen mit den Irakern 

am Vorabend des Kriegs und seinem Versuch, das einseitige Vorgehen der USA zu 

verhindern. 

 

ElBaradei zieht kritisch Bilanz, lässt die Leser aber auch an seinen Erfolgen teilhaben. 

Sein Buch bietet einzigartige Einblicke in die globale Sicherheitspolitik. Es ist engagiertes 

Plädoyer für die Abkehr von der Kernenergie und macht Hoffnung, dass der lange Weg 

zu einer atomwaffenfreien Welt gelingen kann. 

 

Der Autor 

Mohamed ElBaradei wurde 1942 in Kairo geboren. Als Generaldirektor verwandelte er 

die Internationale Atomenergieorganisation IAEO in ein politisch wirksames Forum. Für 

seine Arbeit erhielt er 2005 den Friedensnobelpreis. Der promovierte Jurist blickt auf eine 

jahrzehntelange Karriere im diplomatischen Dienst zurück. Als unermüdlicher 

Fürsprecher für Toleranz, Menschlichkeit und Freiheit erhielt er zahlreiche internationale 

Auszeichnungen, darunter den Indira-Gandhi-Preis für besondere Leistungen im Kampf 

für Frieden, Entmilitarisierung und Entwicklung sowie das Bundesverdienstkreuz der 

Bundesrepublik Deutschland.  
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